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7 | Ausgabe A. 


Geſetzblatt 


Nr. 3 Ausgegeben Danzig, den 22. Januar 1930 
4 Verordnung 


über die Anlegung von Dampfleſſeln. Vom 13. 1. 1930. 


Auf Grund des $ 24 Abſ. 2 der Gewerbeordnung wird verordnet: 
I. 

Die allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Landdampfkeſſeln und über 
die Anlegung von Schiffsdampfkeſſeln vom 17. Dezember 1908 G(Reichsgeſetzbl. 1909 S. 3 und S. 51) 
werden wie folgt geändert: 

1. Im $ 1 Abſ. 3 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Land- 
dampfkeſſeln werden nachſtehende Anderungen vorgenommen: 

a) Als Teil b wird neu eingefügt: „b) Keſſel für Lokomotiven, die für das Ausland gebaut 
werden, auch wenn ſolche Keſſel behufs ihrer Erprobung im Gebiete der Freien Stadt Danzig 
in Betrieb genommen werden;“ 

b) die bisherigen Teile b und c erhalten die Bezeichnungen e und d. 

2. Im $ 1 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Landdampfkeſſeln 
iſt in dem Abſ. 3 Teil c (bisher b) am Schluſſe und im § 1 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen 
über die Anlegung von Schiffsdampfkeſſeln in dem Abſatz 3 Teil e gleichfalls am Schluſſe einzufügen: 
„Derartige Keſſel müſſen außerdem mit einer Waſſerſtandsvorrichtung, einer Waſſerſtandsmarke und 
einem Monometer verſehen ſein. Sie dürfen erſt in Betrieb genommen werden, nachdem von dem 
Sachverſtändigen beſcheinigt iſt, daß ſie die angegebenen Sicherheitsvorrichtungen beſitzen und daß der 
Betriebsüberdruck die zuläſſige Höhe nicht überſchreiten kann.“ 

3. Im 8 2 Abf. 1 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Land: 
dampfkeſſeln in der Faſſung der Verordnung über die Anlegung von Dampfkeſſeln vom 9. 1. 1928 
(Geſetzbl. S. 3, Abſchnitt II) wird im erſten und letzten Satze anſtatt: „Bauſtoffe“ geſetzt: „Werk⸗ 
ſtoffe“ und im zweiten Satze anſtatt: „die Bauſtoff- und Herſtellungsvorſchriften“: „die Werkſtoff— 
und Bauvorſchriften“. 

Im letzten Satze wird hinter „Bauart“ eingeſetzt: „für die Konſtruktion,“. 

4. Im $ 2 Abſ. 2 dritter Satz der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung 
von Landdampfkeſſeln und im § 2 Abſ. 2 dritter Satz der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen 
über die Anlegung von Schiffsdampfkeſſeln iſt anſtatt „Formflußeiſen“ zu ſetzen: „Stahlguß“. 

5. Im $ 4 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Landdampfkeſſeln 
wird als neuer Abſatz 3 eingefügt: 

„Werden drei Speiſevorrichtungen verwendet, ſo gilt die vorgeſchriebene Leiſtungsfähigkeit als 
erfüllt, wenn ein Zuſammenwirken von je zwei Speiſevorrichtungen möglich iſt und je zwei zuſammen 
die vorgeſchriebene Leiſtung ergeben. Dasſelbe gilt ſinngemäß bei Anordnung von mehr als drei 
Speiſevorrichtungen.“ 

Die Abſ. 3 und 4 erhalten die Nr. 4 und 5. 

6. Im 8 6 Abf. 1 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Land- 
dampfleſſeln iſt hinter dem zweiten Satze folgender Satz einzufügen: 

„Von der Forderung eines Rückſchlagventils kann abgeſehen werden, wenn durch geeignete Sicher⸗ 
heitsvorrichtungen auch bei angeſtrengtem Betrieb eine Überſchreitung des zuläſſigen Betriebsüber⸗ 
druds in den Keſſeln mit niedrigerem Drucke und in der zugehörigen Dampfleitung wirkſam verhindert 
wird.“ 

7. Im $ 12 Abf. 3 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Land⸗ 
dampfkeſſeln wird der erſte Satz geſtrichen und dafür geſetzt: 
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„Der erſte Waſſerdruckverſuch neu oder erneut zu genehmigender Dampfkeſſel erfolgt: 
a) bei neuen Dampfkeſſeln: \ 
„) mit einem Betriebsüberdrud bis zu 4,3 kg/cm?: 
mit einem Verſuchsdruck von 2 p kg/cm?, mindeſtens aber mit 1 kg/ em? Mehrdrud; 
) mit einem Betriebsüberdruck von mehr als 4,3 kg/ eme: 
mit einem Verſuchsdruck von (1,3 p 3) kg/cm?; 
b) bei alten Dampfkeſſeln, die neu oder erneut zu genehmigen ſind: 
„) mit einem Betriebsüberdruck bis zu 10 kg/ eme: 
mit einem Verſuchsdruck von 1,5 p kg/cm®, mindeſtens aber mit 1 kg / eme Mehr⸗ 
druck; 
3) mit einem Betriebsüberdruck von mehr als 10 bis 16,7 kg/ eme: 
mit einem Verſuchsdruck von (p 5) kg/ eme; 
) mit einem Betriebsüberdruck von mehr als 16,7 kg/ eme: 
mit einem Verſuchsdruck von (1,3 p kg/cm? 
Hierin bedeutet p den höchſten zuläſſigen Betriebsüberdruck in kg / em?.“ 

8. Im $ 12 Abſ. 3 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Schiffs- 
dampfkeſſeln wird der erſte Satz geſtrichen und dafür geſetzt: 0 

„Der erſte Waſſerdruckverſuch neu oder erneut zu genehmigender Schiffskeſſel erfolgt: 

a) bei neuen Binnenſchiffskeſſeln: a 

4) mit einem Betriebsüberdruck bis zu 4,3 kg / eme: 
mit einem Verſuchsdruck von 2 p kg/cm?, mindeſtens aber mit 1 kg/ em? Mehrdruck; 
) mit einem Betriebsüberdruck von mehr als 4,3 kg /eme: 
mit einem Verſuchsdruck von 1,3 p83) kg/ eme; 
b) bei alten Binnenſchiffskeſſeln, die neu oder erneut zu genehmigen ſind: 
«) mit einem Betriebsüberdruck bis zu 10 kg / eme: 
mit einem Verſuchsdruck von 1,5 p kg/cm?, mindeſtens aber mit 1 kg / em? Mehr⸗ 
druck; 5 
5) mit einem Betriebsüberdruck von mehr als 10 bis 16,7 kg / eme: 
mit einem Verſuchsdruck von (p+ 5) kg/ eme; 
„) mit einem Betriebsüberdruck von mehr als 16,7 kg/ eme: 
ö mit einem Verſuchsdruck von 1,3 p kg/cm?; 
c) bei neuen Seeſchiffskeſſeln: 
«) mit einem Betriebsüberdruck bis zu 7 kg/ eme: 
mit einem Verſuchsdruck von 2 p kg/cm?, mindeſtens aber mit 1 kg/ eme Mehrdrud; 
p) mit einem Betriebsüberdrud von mehr als 7 kg/cm?: 
mit einem Verſuchsdruck von (1,5 p 3,5) kg/cm?; 
d) bei alten Seeſchiffskeſſeln, die neu oder erneut zu genehmigen ſind: 
6) ſoweit die erſte Bauprüfung nach dem 1. Januar 1929 ſtattgefunden hat, 
mit einem Verſuchsdruck von 1,5 pu kg/cm?, mindeſtens aber mit 1 kg / em? Mehr⸗ 
druck; 2 
8) ſoweit die erſte Bauprüfung vor dem 1. Januar 1929 ftattgefunden hat, wie unter 
b angegeben. 
Hierin bedeutet p den höchſten zuläſſigen Betriebsüberdruck in kg / ms.“ 

9. Im 8 14 Abſ. 2 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Landdampf— 
keſſeln und von Schiffsdampfkeſſeln werden im erſten Satze hinter den Worten „Dreiwegehahn“ die 
Worte eingefügt: „oder mit einem Dreiwegeventil“. 

10. Im 8 18 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Landdampf- 
keſſeln in der Faſſung der Verordnung vom 9. 1. 1928 (Geſetzbl. S. 3 Abſchnitt IV) iſt am Schluſſe 
anſtatt „nach 8 1 Abſ. 3 b“ zu ſetzen: „nach 8 1 Abſ. 3 c. 

11. Im 8 17 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Schiffsdampf⸗ 
keſſeln iſt im Abſ. 3 anſtatt „Materialvorſchriften“ zu ſetzen: „Werkſtoffvorſchriften“. 

i II. 
Die Beſtimmungen dieſer Verordnung treten mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 13. Januar 1930. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Strunk. Jewelowski. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


